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Für die Ortsgruppen-Obmänner-und Obmänner-Stellvertreter 
VETERANEN TURNVERBAND LUZERN, OB- UND NIDWALDEN 

www.turnerveteranen.ch 
 

 EINLADUNG 
zur Versammlung der Ortsgruppen  Obmänner und deren Stellvertreter 

 Datum: Freitag, 18. März 2016 
Zeit: 17.00 Uhr 
Ort: Restaurant Schlacht 
 6204 Sempach 
 
Traktanden: 1. Protokoll der Ortsgruppen Obmänner- 

  versammlung 
  vom 20. März 2015 in Reiden  

2. Protokoll der 71. Landsgemeinde 
  vom 14. Mai 2015 in Nebikon  

3. 72. Veteranen-Landsgemeinde 
  vom 1. Mai 2016 in Triengen 
  Informationen durch OK Triengen 

4. Obmannschaft  
  4.1 Geschäfte der Landsgemeinde 

5. Mitglieder 
  Werbung, Mutationen, Mitteilungen 
6. Finanzen 
 6.1 Rechnung und Bilanz 2015  6.2 Reisekommission, Rechnung/Bilanz 2015 
 6.3 Budget und Jahresbeitrag 2016 
7.  Veteranenreise 2016 vom 27.8. – 3.9.2016 
 Südtirol 
 Informationen durch Reisekommission 
8. Familien-Sommer-Plausch/Picknick 
9.  Verschiedenes, Anliegen und Wünsche  

 
 

Nach der Versammlung laden wir alle Teilnehmer  
zu einem Imbiss ein. 

 In eigener Sache 
 Geschätzte Ortsgruppen Obmän-
ner und Stellvertreter  
Die Spalte „in eigener Sache“ zu 
schreiben gehört zu den schöneren 
Aufgaben des Obmannes. Und wenn 
ich wüsste, dass diese Spalte auch ge-
lesen würde, wäre das umso erfreuli-
cher. Was soll diese dumme Bemer-
kung?  
Es ist einfach so, dass ich mir manch-
mal wie ein einsamer Rufer in der 
Wüste vorkomme. Ich weiss natürlich 
schon, was ihr alles in den Ortsgrup-
pen macht ist freiwillig und ehrenamt-
lich. Das ist lobenswert und verdient 
eine grosse Anerkennung.  
 Zwei Anliegen will ich trotzdem versu-
chen an den Mann/die Frau zu brin-
gen. Als Ortsgruppen Chef bist du na-
türlich auch mitverantwortlich, dass ei-
nerseits unser Verband den Erwartun-
gen der Mitglieder gerecht wird und 
andererseits unsere Administration 
durch deine Mithilfe erleichtert wird. 
Jetzt kommt es immer wieder vor, 
dass Mitglieder, die verstorben sind 
uns nicht rechtzeitig oder gar nicht ge-
meldet werden. Das führt dann immer 
wieder zu unliebsamen Situationen. 
Erstens können wir der Trauerfamilie 
nicht kondolieren und den Betrag für 
den Grabschmuck überweisen und 
zweitens wird dann dem Verstorbenen 
nachträglich noch zum Geburtstag 
gratuliert, peinlich! 
Alles Gute und denkt daran, dass wir 
uns rüüdig freuen über jedes Neumit-
glied, das du bis zur Landsgemeinde 
meldest. 
 Euer Obmann: 
Karl Tschuppert, Ausserdorf 62 
6218 Ettiswil / Tel. 041 980 10 20/ 
Natel 079 641 80 27 
(k.tschuppert@bluewin.ch) 
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Protokoll der Ortsgruppen-Obmännerversammlung, Restaurant Sonne, Reiden 

Freitag, 20. März 2015, 17.00 Uhr 
 

Begrüssung, Büro, Appell 
Pünktlich um 17.00 Uhr kann Kari die 
Ortsgruppen-Obmänner sowie Silvia 
Grossenbacher von der Reisekommis-
sion begrüssen. Als positiv bewertet er, 
dass verhältnismässig wenige Orts-
gruppen ohne Abmeldung der Ver-
sammlung fernblieben. 
Genehmigung der Traktandenliste - 
Korrektur zu Traktandum 2 
Irrtümlich wurde in Traktandum 2 das 
Protokoll der Landsgemeinde aus dem 
Jahre 2013 aufgeführt. Kari entschul-
digt den Fehler und erwähnt, dass es 
sich selbstverständlich um das in der 
Obmänner-Post publizierte Protokoll 
der LG 2014 handelt.  
Die Traktandenliste wird mit dieser Än-
derung genehmigt.  
Appell  
Der Appel gibt - gemäss separater An-
wesenheitsliste - folgende Zahlen: 
anwesend 44 
entschuldigt 17 
keine Meldung 10 Ortsgruppen 
Büro  
Vorsitz:  Karl Tschuppert 
Protokoll:  Werner Burgener 
Appell:  Ursula Hunkeler 
Stimmenzähler:  Peter Bühlmann 
1. Protokoll der Ortsgruppen-Ob-
männerversammlung  
Das Protokoll vom 11. April 2014 in 
Neuenkirch wird genehmigt und dem 
Verfasser, Osci Michel, verdankt. 
2. Protokoll der 70. Landsgemeinde 
Ohne Stimm-Meldung passiert das Pro-
tokoll der 70. Landsgemeinde vom 18. 
Mai 2014 in Ettiswil. Es wird der dies-
jährigen Landsgemeinde zur Annahme 
empfohlen.  
3. 71. Veteranen-Landsgemeinde 
vom 14. Mai in Nebikon 
Rolf Obrist, OK-Präsident, orientiert 
über die diversen Anlässe im Rahmen 
der Feierlichkeiten „100 Jahre Turnver-
ein Nebikon“.  
Für die Landsgemeinde laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren und er 
freut sich, die Kant. Turnveteranen am 
14. Mai in Nebikon begrüssen zu dür-
fen. 
Kari erläutert kurz die Traktanden der 
Landsgemeinde. Erwähnenswert ist, 

dass dieses Jahr Wahlen stattfinden 
werden und aus der Obmannschaft 
keine Rücktritte vorliegen. 
4. Obmannschaft 
Geschäfte der Landsgemeinde 
Über die Geschäfte der Landsgemein-
de orientiert der Obmann in kurzen 
Worten (siehe auch Traktandum 3).  
5. Mitglieder 
Werbung 
Der Mitgliederrückgang konnte im ver-
gangenen Jahr gestoppt werden. Kari 
weist jedoch darauf hin, dass wir mit un-
seren Bemühungen in Sachen Neumit-
glieder-Werbung auf allen Stufen nicht 
nachlassen dürfen. Er appellierte an 
alle Obmänner, der „Nachwuchsförde-
rung“ vermehrt Beachtung zu schen-
ken. Erfolgreiche Mitgliederwerbung 
geht nur mit direktem Kontakt. 
Ein immer häufiger auftretendes Prob-
lem sind inaktive Ortsgruppen. Wir sind 
bemüht, mit diesen Kontakt aufzuneh-
men und sie zu reaktiveren - vielfach je-
doch erfolglos. Eine zur Diskussion ste-
hende Variante - die weiterverfolgt wird 
- ist der Zusammenschluss resp. An-
schluss an eine Nachbar-Ortsgruppe. 
Wir zählen hier auf eure aktive Mitar-
beit.  
Mitgliederlisten können bei Lino ange-
fordert werden. Sie enthalten u.a. das 
Geburtsdatum. Gerne würden wir un-
sere Daten mit den noch fehlenden 
Mailadressen ergänzen und sind euch 
deshalb dankbar, wenn ihr uns diese 
mitteilt.  
„Braucht es unsere Versammlung 
noch?“ stellt Kari die Frage in den 
Raum. Wir sind klar der Meinung, dass 
wir nicht darauf verzichten wollen. Die 
Gespräche und der persönliche Kontakt 
erachten wir als äusserst wichtig. Über 
eine Aufwertung - evtl. mit einem Event 
- kann jederzeit diskutiert werden. 
Gerne nimmt der Obmann Vorschläge 
entgegen.  
Mutationen 
Lino Robertini gibt die Mitgliederbewe-
gung des vergangenen Jahres be-
kannt: 
Bestand 18.5.14                     846 
Neuaufnahmen                      21 
Neuer Bestand                     867 
Austritte                                  13 

Todesfälle                             15 Bestand 23.1.15                  839 
6. Finanzen.  
Rechnung und Bilanz 2014 
Die Rechnung 2014 sowie das Budget 
2015 liegen auf. Zu einzelnen Positio-
nen hat Lino ergänzende Erläuterun-
gen: 
 Die Rechnung schliesst nach einer 

Einlage von Fr. 1‘000.-- in den Fah-
nenfonds mit einem Reingewinn von 
Fr. 354.70 (Die Anschaffung einer 
neuen Fahne ist für 2019 geplant - 
ein Organisator für diese LG wird 
noch gesucht!).  

 Der Verwaltungsaufwand war tiefer, 
da die budgetierten Couverts erst 
2015 gekauft werden. 

 Die Trauerfamilien Xaver Lang sel. 
und Leo Buholzer sel. haben unse-
ren Verband mit einer Spende be-
schenkt. 

 Das Inventar wurde 2014 total abge-
schrieben. 

Lino dankt allen für die prompten Zah-
lungen sowie die Aufrundungen des 
Beitrages. 
Reisekommission: Rechnung und 
Bilanz 2014 
Die Rechnung der Reisekommission 
schliesst mit einem kleinen Minus von 
Fr. 230.05. 
Budget und Jahresbeitrag 2015 
Das Budget 2015 schliesst mit einem 
Aufwand und Ertrag von Fr. 17,100.00 
ausgeglichen ab. Der Jahresbeitrag von 
Fr. 20.00 bleibt unverändert.  
Die Rechnung 2014, die Rechnung der 
Reisekommission sowie das Budget 
2015 mit dem vorgeschlagenen Jahres-
beitrag werden unter Vorbehalt durch 
die Zustimmung der Landsgemeinde in 
Nebikon genehmigt. Kari dankt Lino für 
die ausgezeichnete Kassenführung. 
7. Veteranenreise 2015 
Silvia stellt die diesjährige vor. Sie führt 
in den Böhmerwald, dauert vom 20. - 
27. September und ist reich an Höhe-
punkten. Sie erwähnt u.a.: Pilsen, Mari-
enbad, Karlsbad, Budweis mit Böhmer-
wald usw.  
Die Ausschreibung erfolgt mit der Einla-
dung zur Landsgemeinde und ist im In-
ternet aufgeschaltet.  



8. Familien-Sommer-Picknick 
Für das Familien-Sommer-Picknick hat 
Reiden einen neuen Organisator ge-
sucht und ist in Grosswangen fündig ge-
worden.  
Im Namen der organisierenden Turnka-
meraden stellt Franz Meyer den Anlass 
kurz vor: Das Picknick wird am 5. Juli ab 
10.00 Uhr bei jeder Witterung bei der 

Korporationshütte Hinterbergwald aus-
getragen.  
Kari dankt für die Vorbereitungsarbeiten 
und die Organisation des Anlasses. 
9. Verschiedenes, Anliegen und 
Wünsche 
Heinz Büchi erkundigt sich über die Ab-
sage des Beitrages aus dem Förde-
rungsfonds zugunsten des Turnvereins 

Reiden. Der Obmann beantwortet die 
Frage mit den Hinweisen auf das Reg-
lement.  
Kari dankt allen Turnkameraden für ihre 
Anwesenheit und schliesst die speditiv 
verlaufene Versammlung um 17.52 
Uhr. 
 
Für das Protokoll:      Werner Burgener 

 

 
 

Protokoll der 71. Veteranen-Landsgemeinde in der Mehrzweckhalle Nebikon 
Donnerstag, 14.Mai 2015, 09.30 Uhr

 
1. Begrüssung/Totenehrung 
Nach der musikalischen Einleitung 
durch eine Kleinformation der Feldmu-
sik Nebikon begrüsst pünktlich um 
09.30 Uhr Karl Tschuppert die Vetera-
nen und Veteraninnen, Ehrengäste aus 
Politik, Wirtschaft und Turnerkreisen. Er 
dankt für den freundlichen Empfang 
durch den OK-Präsidenten der Tagung, 
Rolf Obrist, dem OK-Präsidenten der 
100-Jahr-Feier, Pius Schürmann und 
der Feldmusik Nebikon. Einen beson-
deren Willkommensgruss entbietet er 
u.a.: Franz Wüest, Kantonsratspräsi-
dent, Peter Kumschick, Gemeindeprä-
sident Nebikon, Erwin Grossenbacher, 
Verbandspräsident STV und André 
Wyss, Präsident Kantonalturnverband.. 
Den Kantonsräten Hildegard Meyer, 
Willisau, Erwin Leuenberger, Nebikon 
und Georg Dubach Triengen gratuliert 
er gleichzeitig zur Wiederwahl in den 
Kantonsrat. 
Totenehrung 
Mit besinnlichen Worten ehrt Osci Mi-
chel die im vergangenen Jahr verstor-
benen Turnveteranen. Deren Namen 
werden während der Gedenkminute - 
die von einer Kleinformation der Feld-
musik Nebikon umrahmt wird - auf der 
Leinwand projektiert.  
Grusswort Peter Kumschick, Ge-
meindepräsident  
Peter Kumschick heisst auch seiner-
seits die Turnveteraninnen und Turnve-
teranen in Nebikon willkommen. Er stellt 
in kurzen Worten seine aktive Ge-
meinde (über 40 Vereine) vor und 
wünscht allen eine interessante Lands-
gemeinde 
2. Bestellung des Büros  
Die Traktandenliste wird genehmigt. 
Das Büro für die heutige Landsge-
meinde wird wie folgt bestellt:  Vorsitz Karl Tschuppert  Protokoll: Werner Burgener  Wahlen: Max Achermann 

 Stimmenzähler: Sales Steiner, Kri-
ens und Paolo Rossi, Malters  

Appell 
Anwesende Veteranen 241 
Obmannschaft 5 
Stimmberechtigte 234 
Absolutes Mehr 121 
Gäste  8 
Total Anwesende 252 
3. Protokoll der letzten Landsge-
meinde in Ettiswil 
Das Protokoll wurde anlässlich der 
Ortsgruppen-Obmänner-Versammlung 
vom 20. März 2015 in Reiden bespro-
chen und für gut befunden worden. Es 
liegt an der heutigen Landsgemeinde 
auf, wird genehmigt und dem Verfasser, 
Osci Michel, verdankt.  
4. Jahresbericht der Obmannschaft 
Obmann Karl Tschuppert lässt das ver-
gangene Verbandsjahr in Revue pas-
sieren. In der Einleitung erklärt er, dass 
er mit dem verflossenen Verbandsjahr 
mehr als zufrieden ist. Das Verbands-
jahr begann mit der Landsgemeinde in 
Ettiswil. Theo Krauer, Neuenkirch trat 
nach langer Tätigkeit in der Obmann-
schaft zurück und wurde ersetzt durch 
den Zeller Werner Burgener. Dieser 
übernimmt von Osci Michel das Amt 
des Schreibers, Osci ist neu für die Mit-
gliederbetreuung zuständig. 
Die Obmannschaft hat die anfallenden 
Geschäfte an fünf Sitzungen erledigt. 
Zusätzliche bilaterale Besprechungen, 
auch mit Mitgliedern der Ortsgruppen-
Obmännern, haben Entscheide mass-
gebend vereinfacht. An der ordentli-
chen Zusammenkunft der Ortsgruppen-
Obmänner vom 20. März in Reiden 
wurde den Vorschlägen der Obmann-
schaft Zustimmung erteilt. Karl bedau-
ert, dass es leider immer noch Orts-
gruppen-Obmänner gibt, die ihren 
Pflichten nicht nachkommen. 

Osci Michel durfte im vergangenen Ver-
bandsjahr weit über 100 Gratulations-
schreiben (ab 65 alle 5 Jahre) der Post 
übergeben. Wir alle dürfen in Sachen 
Mitgliederwerbung nicht nachlassen, da 
jedes Jahr mit altersbedingten Austrit-
ten und Todesfällen der Mitgliederbe-
stand belastet wird.  
Nach einem Jahr Unterbruch haben die 
Kameraden der Veteranen-Gruppe 
Langnau, Reiden und Richenthal wie-
derum den Sommerplausch organisiert. 
Mit 59 Teilnehmern und Teilnehmerin-
nen gings im Herbst 2014 auf die Vete-
ranenreise an die kroatische Adria. Die 
Reiselustigen genossen unter der Lei-
tung von Silvia Grossenbacher und Karl 
Tschuppert eine interessante Woche 
mit vielen Höhepunkten. 
Wie immer stand auch der Besuch der 
Delegiertenversammlung des Turnver-
bandes auf dem Programm, wo die De-
legierten mit André Wyss einen neuen 
Verbandspräsidenten wählten. Mit der 
Obmannschaft der Aargauer Turnvete-
ranen trafen wir uns zum alle zwei Jahre 
stattfindenden Erfahrungsaustausch 
auf dem Hoben.  
Zum Schluss dankt der Obmann allen, 
die am Verbandsleben der Turnvetera-
nen aktiv teilnehmen. Alle Kameradin-
nen und Kameraden mit gesundheitli-
chen Problemen wünscht er alles Gute, 
den Anwesenden dankt er für den Be-
such der Landsgemeinde. 
Lino verdankt den Jahresbericht.  Ohne 
Wortmeldung wird dieser einstimmig 
genehmigt. 
5. Neuaufnahmen und Etatbericht 
Lino Robertini stellt die 35 Turnerinnen 
und Turner namentlich vor. Sie werden 
ohne Gegenstimme aufgenommen. Die 
Abzeichen und Satzungen erhalten die 
Neumitglieder vom Säckelmeister.  
Lino orientiert über die Mitgliederbewe-
gung: 



Bestand 17.05.2014 846 
Neuaufnahmen 34 
Neuer Bestand 880 
Austritte 10 
Todesfälle 21 Bestand 14.5.2015 849 
Grusswort Franz Wüest, Kantons-
ratspräsident  
Die Grüsse vom Luzerner Kantonspar-
lament und der Regierung überbringt 
Franz Wüest, Ettiswil. Er dankt recht 
herzlich für die Einladung. "Ich bin 
heute Morgen gerne zu euch nach Ne-
bikon gekommen" sagt Franz Wüest, 
denn "turnen ist eine Art Lebensauffas-
sung. Bei Turnern sei ein gesunder Kör-
per und ein gesunder Geist vorhanden. 
Turner engagieren sich in der Gemein-
schaft und pflegen Kontakt zueinander“. 
Am Schluss seiner Ausführungen er-
muntert er alle mit den Worten: "Bleibt 
dran"! 
6. Rechnungsablage 2014, Kontroll-
stellenbericht 
Die Rechnung 2014 sowie das Budget 
2015 liegen auf. Zu einzelnen Positio-
nen hat Lino ergänzende Erläuterun-
gen. 
Erfolgsrechnung 2014  
Einnahmen 17‘379.65  
Ausgaben 17‘024.95 
Mehreinnahmen 354.70 
Rückstellung neue Fahne  1000.00 
Einlage Förderungsfonds  1000.00 
Vermögensrechnung 2014 
Verbandsvermögen  26‘948.39 
davon Fahnenfonds  4‘500.00 
Förderungsfonds  12‘721.63 
Reisekasse  11‘543.11 
Die Rechnung wurde von den beiden 
Revisoren Max Achermann und Franz 
Müller geprüft und in Ordnung befun-
den. Max Achermann dankt Lino für die 
saubere, übersichtliche und korrekte 
Buchführung. Die Rechnung wird ge-
nehmigt und der Obmannschaft De-
charge erteilt. 
8. Budget und Jahresbeitrag 2015 
Budget 2015  
Einnahmen 17‘100.00  
Ausgaben 17‘100.00 
Mehreinnahmen 0 
Rückstellung neue Fahne  1000.00 
Einlage Förderungsfonds  1500.00 
Das Budget wird vom Säckelmeister mit 
Fr. 17‘100.00 ausgeglichen vorgestellt. 
Diesem sowie dem Jahresbeitrag von 
Fr. 20.00 wird zugestimmt. 
Grusswort Erwin Grossenbacher, 
Zentralpräsident STV  
Erwin überbringt die Grüsse des ZV 
STV. Der STV ist im Moment in einem 
Hoch: Er habe die Erfolge von Montpel-
lier (10 Finalplätze - 5 Medaillen - Gold 

für Julia im Mehrkampf) miterleben dür-
fen. Weiter orientiert er über die mo-
mentan laufenden Verhandlungen mit 
andern polysportiven Sportverbänden. 
Er teilt zudem mit, dass Ende Mai der 
Trägerverein für das ETV 2019 gegrün-
det werde und als Wettkampfleiter 
Thomas Jäger gewählt wurde. 
9. Übergabe Förderungspreis 
Einen Check von Fr. 2'500.00 kann un-
ser Säckelmeister dem Kunstturnerver-
band LU/OW/NW überreichen. Marcel 
Wolfisberg, Präsident und Bruno Krauer 
nehmen ihn mit Freude entgegen und 
bedanken sich bei allen im Namen der 
Kunstturner. Dem Turnverein Nebikon 
wird für die Durchführung des Jugitages 
ein Beitrag von Fr. 500.00 zugespro-
chen. 
10. Wahlen 
a) Wahl der Obmannschaft 
Max Achermann nimmt die Wahl der 
Obmannschaft vor, die in globo gewählt 
werden: Burgener Werner - Hunkeler 
Ursula - Michel Osci - Robertini Lino 
und Tschuppert Karl.  
Als Obmann der. Kantonalen Turnvete-
ranen wird Karl Tschuppert mit grossem 
Applaus bestätigt.  
b) Wahl der Kontrollstelle 
Ebenfalls wiedergewählt werden die 
Mitglieder der Kontrollstelle Max Acher-
mann und Franz Müller. 
Grusswort André Wyss, Präsident 
Turnverband LU OW NW 
Der an der letzten Delegiertenver-
sammlung neu gewählte Präsident 
André Wyss überbringt die Grüsse des 
Turnverbandes LU OW NW sowie der 
befreundeten Verbände. André stellt 
sich den Turnveteranen kurz vor und 
orientiert, dass anfangs Mai der Träger-
verein für das nächste Kantonal-Turn-
fest gegründet wurde. Als OK-Präsident 
wird Peter Huber aus Hochdorf amten. 
Er macht Werbung für das Turnfest in 
Nebikon.  
10. Vorschau/Aktivitäten 
Kari stellt die wichtigsten Aktivitäten vor: 
Sommerplausch in Grosswangen 
(5.7.2015), Gymnaestrada Helsinki 
(12.7.-18.7.2015), Delegiertenver-
sammlung Turnverband Reiden 
(21.11.2015), Landsgemeinde Triengen 
(1.5.2016). 
Veteranenreise Böhmerwald 
Für die Veteranen-Reise vom 20.09. bis 
27.09.2015 nach Tschechien sind noch 
einige wenige Plätze verfügbar. Nach-
meldungen nimmt Kari gerne entgegen. 
Vorstellung Sommerplausch  
Abraham Krieger macht Werbung für 
den Sommerplausch bei der Korporati-

onshütte im Hinterbergwald Grosswan-
gen.  
OK Landsgemeinde 2016 in Triengen  
Der Turnverein Triengen feiert im 
nächsten Jahr das Hundertjährige. Im 
Rahmen der Veranstaltungen organi-
sieren sie die Landsgemeinde 2016. 
Walter Kaufmann, Triengen, lässt aus-
richten, dass diese infolge Termin-
Überschneidungen jedoch nicht an Auf-
fahrt, sondern am Sonntag, 1. Mai 2016 
stattfinden wird.  
Grusswort Heinz Kim, Obmann Aar-
gauer Turnveteranen 
Heinz überbringt die Grüsse seiner Aar-
gauer-Turn-Veteranen sowie diejenigen 
der Zentralschweizer Veteranen, der 
Eidg. Turnveteranen und der Veteranen 
STL.  
11. Ehrungen 
Goldenes Abzeichen 
Nach den neuen Bestimmungen sind 
die Ortsgruppen für eine Meldung der 
Kandidaten zuständig. Die Ehrung be-
kommt damit einen praxisnahen Sinn. 
Sie ist für Veteranen gedacht, die inner-
halb der Ortsgruppe besondere Ver-
dienste erworben haben. Es werden 8 
Turnkameraden durch Lino mit dem gol-
denen Abzeichen geehrt.  
Über 80-jährige Turnveteranen 
Osci Michel ehrt die 80-jährigen und äl-
teren Turnkameraden. Diese 50 rüsti-
gen Turnveteranen kommen alle nach 
vorn und erhalten zum Anstossen ein 
Glas Wein.  
Speziell werden der Tagesälteste, An-
ton Barth, Büron (92) und die Tages-
jüngste, Susanne Hodel, Nebikon, ge-
ehrt.  
12. Verschiedenes 
Das Symbol unserer Vereinigung ist der 
Wanderstab. Diesen übergibt der OK-
Präsident der letztjährigen Landsge-
meinde, Peter Obi, dem diesjährigen 
OK-Präsidenten Rolf Obrist. Rolf be-
dankt sich und ist überzeugt, dass die-
ses Symbol einen guten und sicheren 
Platz in Nebikon finden wird.  
 
In seinen Schlussworten dankt Karl 
Tschuppert der Ortsgruppe und dem 
Jubiläums-OK Nebikon für die Durch-
führung der Landsgemeinde, allen Hel-
ferinnen und Helfern vor und hinter der 
Kulisse, Mit den Hinweisen, dass bei 
Herrn Kost eine DVD über die Landsge-
meinde bestellt werden kann und das 
Mittagessen um 12.30 Uhr serviert wer-
den wird, schliesst Karl die 71. Lands-
gemeinde der Turnveteranen Luzern, 
Ob- und Nidwalden. 
 
Für das Protokoll:      Werner Burgener 


